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EINFÜHRUNG 

1. VISICflLC UND IHR ATARI COMPUTER 

Dieses Handbuch beschreibt; wie Sie rechnerische und 
kalkulatorische Probleme des beruflichen bzw. täglichen Lebens 
mit VISICflLC und Ihrem ATARI Computer auf einfach# und 
problemlose Weise losen. 

VISICflLC ermöglicht dies in Verbinden« mit einem ATARI Computer# 
ohne daß zeitaufwendige oder kostenintensive Maßnahmen, 
erforderlich wären. VISICflLC brinstjdie schnelle Problemlösung^ 
schneller als mit Rechenmaschine# Stift und Panier und Dank 
VISICRLC'* "elektronischem Papierf und den ausgezeichneten 
Berechnunasmö«lichkeiten# man arbeitet also schneller und 
rationeller. 

VISICLAC ist ein eigenständiges Software-System# wie z.B. die 
Programmiersprachen BASIC und PASCAL. Um mit VISICflLC arbeiten zu 
können# benötigen Sie keine Kenntnisse . dieser anderen 
Software-Systeme oder müßten mit deren Handhabung vertraut sein* 
VISICflLC ist Schritt für Schritt durch die Anleitung dieses 
Handbuches erlernbar. Sie brauchen nur Ihren flTRRI Computer 
einzuschalten# die VISICflLC-Diskettt zu laden# und schon können 
Sie anfangen. 

flm besten erlernt man di# - Benutzung dieses Software-Systems# 
indem man es ausprobiert. Keine Angst vor Experimenten oder 
Fehlbedienungen ; Es kann gar nichts passieren# weder am ATARI 
Computer noch am VISICflLC Programm# egal was Sie über die 
Tastatur eingeben. Die vier Lektionen des Buches sollten Sie in 
Verbindung mit Ihrem ATARI Computer durcharbeiten. Jede Lektion 
enthält genaue Eingabeanweisungen# und durch die Praxis werden 
Sie so mit VISICflLC und den Möglichkeiten die VISICflLC bietet 
vertraut gemacht. 

2. WICHTIGE EMPEHLUNG 

Bitte# nehmen Sie sich nun einen Moment Zeit und lesen Sie die 
Begleitpapiere durch' Füllen Sie sie aus'und schicken Sie uns die 
VISICALC-Benutzer-Registrierkarte zu. Außerdem wissen Sit dann# 
welche Maßnahmen bei der Benutzung bzw. bei Beschädigung der 
VISICfiLC-Diskeite zu ergreifen sind. Die Rücksendung der 
Registrierkarte garantiert Ihnen auch die Informationen über neue 
und verbesserte Versionen VISICflLC's. Wir würden uns freuen# wenn 
Sie uns die Kommentarkarte zuschicken (ebenfalls im Buchrücken)# 



nachdem Sie das Handbuch gelesen und VISICALC für Ihre Anwendung 
benutzt haben. Dadurch würden wir in die La.se versetzt* 5 
Korrekturen* Eindrücke und finderunsen Ihrerseits mit in die 
nächste flussab# dieses Handbuches einfließen zu lassen. 

3* VISIGflLE! DAS "ELEKTtONIgCHE PAPIER" 

VISICflLC wurde aus folgender Überlegung geboren' Viele Problem# 
werden in Verbindun* mit einer Rechenmaschine* einem Stift und 
einem Blatt Papier* drei nahezu universellen Werkzeugen* geleit* 
Die Berechnungen von VerkaufsobJekten* Statistiken* 
Kostenentwicklungen* finanziellen Planseieien u.v.a.m. wird mit 
diesen drei Handwerkzeuaen bearbeitet und erlöst« 

VISICflLC kombiniert den Komfort und die problemlose Bedienung 
eines Taschenrechners mit dem leistungsfähigen Speicher und den 
Darstellun*smöilichkeiten des Bildschirmes eines ATARI Computers 
- einem besseren Stift und ein besseres Stück Papier. Mit 
VISICALC wird der Bildschirm des ATARI Computers zu einem * roßen 
Stück "elektronischen Papiers". Sie können sich mit dem Cursor in 
allen vier Richtungen über das Papier bewegen* so daß Sie das 
gesamte "elektronische Blatt" überschauen können* oder Sie teilen 
den Bildschirm auf* so daß Sie zwei Verschiedene Ausschnitte des 
Blattes gleichzeitig ansehen und vergleichen können. - 

Das "elektronische Blatt" ist in Spälten und Reihen aufseteilt« . - 
Die sich schneidenden Linien der Spalten und Reihen ergebend 
ersehen buchstäblich tausend# von hoördlnatenPunkten. An jedem 
dieser Punkte können Werte* Zahlten* Buchstaben oder zu" 
berechnende Gleichunsen eingegeben Werden, Indem Sie so auf dem 
"elektronischen P aPith" seflnreiben* können SfäJ 

Berechnungsvorlagen* Tabellen urid Protokolle erste! letft 
Format i e rung sbe fehlt erlauben Ihnen*; Jeden Koordinaten Punkt* ■ JeiMN 
Spalte oder Reihe einzeln darzusitel len* und falls Sie es 
wünschen* erstellen Sie sich dadurch Jedes beliebiae Formular* 
z.B. Kontoauszüge Ihrer Bank. j ' 

Die Leistungen VISICALC's beschränkejn sich aber nicht allein auf 
die Nachahmung einer- Rechenmaschine* eines Stiftes und eines 
Blattes Papier* sondern VISICALC ist; außerdem in der Lase* sich 
an Formulare und Berechnunsen eines Problems* das' Sie einmal 
bearbeitet haben* zu "erinnern"* so daß sich durch die finderun* 
einer Eingabe dieser ProblernstellUns* die Ja völlig neue 
Grundlasen für die Berechnung schafft* im Augenblick der Einsabe 
neue Ergebnisse aufzeigen. Diese Hfeubertchnunssmöslichkeit von 
Formularen* Tabellen und Protokollen' macht VISICALC zu einem 
äußerst leistunssfähisen Planunss- und Vorhersaseinstrument, 
Stellen Sie sich vor* Sie bauen mit Hilfe von VISICALC ein 
PUtfuns«Modell für eine Verkaufskalkulation auf. Sie möchten 
wissen* welche Einflüsse der Verkauf eines bestimmten Produktes 
bei unterschiedlichen Voraussetzungen auf die Entwicklung Ihres 
Unternehmens hat. Was passiert* wenn Sit anstatt der geforderten 
250 Stück nur 209 Stück* oder wenn Sie 300 Stück verkaufen. Was * 
passiert* wenn Ihr bester Verkäufer kündist* und Sie für die 
Einarbeitung einer neuen Kraft sechs Wochen benötigen. 

Spielen Sie "Was ist wenn" mit VISICALC durch die finderuns einer 
Angabe* die Ergebnisse sehen Sit sofort auf dem Bildschirm. Die 
gleiche Operation mit Stift* Papier und Rechenmaschine wäre 
dagegen nicht in Stunden zu lösen. 

Die EditiertfunktIonen VISICALC's erlauben Ihnen* Eingaben zu 
verändern* zu löschen bzw. einzufügen. Die bestehende Tabelle 
oder das Formular ändert sich augenblicklich. Falls Sie ein 
Formular an einer bestimmten Stelle des "elktronischen Papiers" 
aufgebaut haben* können Sie es an Jeder beliebigen Stelle des 
Systems nachbilden. Außerdem kann VISICALC Spalten* Reihen und 




Ander# Positionskombinationen Addierern Mittelwert# bilden bzw» 
andere Rechenoperationen durchfahren. - 

Wenn auch die Länae der flussab# von Zahlen bzw. Bezeichnunaen jftif 
dem Bildschirm btarenzt i$t, in der internen Verarbeitung sind 
sie Praktisch ünbearenzt^ Om den aesamten Inhalt einer solchen 
Speicherstelle zu erkennen, wählen Sit die Position der Stellt» 
und auaenblick l ieh wi rd der Inhalt in den Kopf des 
"elektronischen Paeitrs? übtriraienV wo dann der Gesamtinhalt der 
Speicherstelle darsestellt wird. 

VISICflLC stellt eine anaenehme flusaewoaenheit zwischen 
Unkompliziertheit und Intelliaenz dar* Sie erlernen die 
elementaren Vorzüte VISICBLC's in ein bis zwei Stunden und sind 
dadurch in der Lase, einfach Probleme nach kürzester Zeit zu 
lösen. Sie werden bald entdecken, diß Sie VISICRLC auch für di# 
Lösuna kompliziertester Denkmodelleieinsttzen können. 

4. bER URSPRUNG VISICfiLCS 

VISICflLC ist von Don Bricklin und Bob Frankston, Mitarbeitern der' 
Software flrts Inc., entwickelt und geschrieben worden. Software 
flrts Inc. ist eine Gesellschaft, die aufwendise Experimente mit 
Pro«rammiersprachen» Compilern und TextverarbeitunasPros rammen- 
erstellt. j 

| ’ . 

5. SYSTEMKOMPONEHTEN 

Um VISICflLC benutzen zu könnend benötiaen Sie folaende' 
Systemkomponenten* , 1 | 

1. Ihren ftTflRI Computer mit mindestens 32 KByte. 

2. Ein S/W Fernsehaerüfc oder eihen Videomonitor, sowie da# 

notwendiae flnschlußkabel. In vielen Fällen ist die S/W 
berstetluna vorzuziehen, allerditas sind in einiaen anderen 
flnwendunaen die Farbeiaenschafteh des ATARI Computers in 

Verbinduna mit einem Farbmonitor bzw. -fernsehaerät sehr; 
nützlich. 

3. Ein Diskettenlaufwerk ist notwtndia; das zweite Laufwerk» 
falls vorhanden» kann ebenfalls mit verwendet werden. 

4. Die VISICLflC-Proaramm-Disketfce. 

5 . LADEN DES VISICflLC PROGRAMMES 

-Speicherkapazität mindestens 32 KByte RAM - 

1. Schalten Sie Ihren Computer aus. 

2. Schalten Sie die Diskettenstation ein. 

3. Schatten Sie Ihren Fernseher/Monitor ein. 

4. Ltaen Sie die Proaramm-Diske|.te in das Laufwerk ein und 
schließen Sie den Diskettenschacht. 

3. Schalten Sie Ihren Computer ein. Das Proaramm wird nun in den 
Speicherbereich aeladen und wird automatisch aestartei. 

Um Ihre Arbeiten dauerhaft speichern zu können, müssen Sie sich! 
eine Datendiskette anlesen. Benutzen Sie dafür eine leeret 
Diskette und beachten Sie flussparuns an der linken Seite. Wenn 
diese flussparuna fehlt, wie auf der VISICflLC-Diskette, oder mit 
aeeianetem Klbeband zuaeklebt ist, erkennt die Diskettenstation 
diese Diskette als schreibseschützt. Beschriften Sie das Etikett 
mit einem sinnvollen Namen, am Besten bevor Sie das Etikett auf 
die Diskette kleben. Falls das Etikett bereits auf der Diskette 
aufsek lebt ist, benutzen Sie dafür nur einen weichen Filzstift 
oder einen weichen Bleistift, um die Maanetschicht auf der 
Diskette nicht zu beschädigen. 

Schließen Sie die Klappe und beobachten Sie die zweite Zeile des 
oberen BiIdschirmrandes. Diese Zeile ist die "VISICflLC Prompt 



Lin#"* sie wird näher in Lektion I beschrieben. 

Denn sehen Sie wie feist vor* 

1. Drücken Sie die /Taste in der Nähe der rechten SHIFT Teste* 

In der Prompt Line sehen Sie* 

COMMAND* SCDFQIWPRSTVbP** 

2. Drücken Sie nun den Buchstaben S. In der Prompt Line steht 
denn* 

STQRflGE* L S 0 D #. ' ' 

3. Und nttf» die I Tiste. Sie lesen nun* v- 

INIT DISK* HIT RETURN <EtftSES DISjO 

4. Betätigen Sie die RETURN-Taste. Für ca* zwei Minuten hören Sie 
Schnurren, Klicken und andere leise Geräusche des Laufwerkes. 

Läuft die Initialisierung ordnunsset^äP ab, schaltet sich das 
Laufwerk nach ca. zwei Minuten automatisch ab. Nun nehmen Sie die * 
Diskette aus dem Laufwerk heraus. ;Entnehmen Sie niemals vor 
Stillstand des Laufwerkes eine Diskette. Diese neu initialisierte ^ 
Diskette sollt# nun beschriftet werden, wenn Sie nü.n noch mehr 
Disketten initialisieren möchten,; nehmen Sie eine neuf> ' 
Leerdiskette und verfahren Sie nach dem zuvor arisesebenen Schema. 
Sind Sie damit fertis, dann können wir uns der ersten Lektion ; 
zuwenden und die Benutzuns VISICflLC'i erlernen. 1 

LEKTION 1 | 

Das VISICflLC Pros ramm ist in deh Speicher des Computers ; 

einteladen worden und auf dem Datensichtgerät erscheint das in 
der Einführuns anses p rochen© Bild. Wir wollen dieses Bild nun 
etwas näher betrachten. I i 

Der Bildschirm ist zu einem "Fenster? seworden* durch das Sie in^ 
den von VISICflLC zu einem "Elektronischen Blatt" orsanisierten 
Speicher schauen können. Wie Sie sehen, ist das Blatt in ReiheÄ 
von l,2,3,..usw. und in Spalten von Ä*B*C...usw. aufseteilt. Die v 
sich kreuzenden Linien der Reihen und Spalten ersehen 
Eintrasunsspositionen, die durch die Koordinaten wie fll, B3, C13 

usw. senau bezeichnet sind. In Jede dieser Eintrasunsspositionen 
können Bezeichnunsen, Zahlen oder; Formularteile Zeichen für ; 

Zeichen einseseben werden« Gleich sehen Sie, wie Sie sich über 
dieses "elektronische Blatt" bewWsen können. 

über dem weißen Balken mit den Spaltenbezeichnunsen sehen Sie 
drei zusätzliche Zeilen, die VISICRLC Kontrollanzeise, die 
VISICflLC Copyrisht- Information sowie die Versionsnummer. Sie 
lesen also* 

<C> 1380 SOFTWARE flRTS, INC. VI.74 ft 
Sollten Sie einmal eine spezielle Fräse haben* seben Sie die 
Versionsnummer Ihres VISICflLC Pros ramm» mit an. 

Drücken Sie nun die RETURN Taste an der rechten Seite Ihrer ATARI 
Tastatur. <2ur Vereinfachuns bezeichnen wir die RETURN Taste im 
nachfolstnden Text mit <R) und die Leertaste mit <L>.> Die 
Information der Kontrollanzeise verschwindet. Benutzen Sie nun 
die / Taste und danach die V Taste* so wird die vorherise 
Information wieder in die Kontrollanzeise seschrieben. Was müssen 
Sie also tun* wenn Sie die Versionsnummer Ihres VISICflLC 
Prosramms erfahren wollen? Sie seben den Befehl /V ein. 

1. BEWEGEN DES CURSORS 

Alle CursorbewesUnsen erreichen Sie wie Sewohnt über CTRL und die 
entsprechende Taste. 

2. VERÄNDERN DES SILDftUSSCHMITTES 

Nach dem Laden des VISICflLC erscheint auf dem Daten®ichtserät ; 
die obere linke Ecke des "elktronischen Blattes". Das "Fenster" I 



gibt den Blick auf die ersten vier Seilten von R - D und -die 1 
ersten 20 Reihen von 1 * 2© frei. 

Der Cursor steht tuf Position Ri. Drucken Sie dreimal auf die 
—>Taste und der Cursor steht auf Position Di. Nun betätigen Sie 
noch einmal die ~~>Taste und der Cursor erreicht Position El / * 
gleichzeitig hat sieh der Bildausschnitt veränderte so daß die 
Seilte R nach links Verschwunden ist. Drücken Sie noch zweimal 
die tleiche Taste/ dann hat der Cursor Position Gl erreicht. Sie 
haben also den Bildaussehnitt nach rechts verändert; ebenso 
können Sie ihn nach links sehiebrrtv indem Sie die <—Taste 
benutzen. Dabei beobachten Sie/ wie sieh di# Spaltenbezeichnunien v 
ändern. Betätigen Sie die Taste bis Sie Position RI erreicht 
haben/ dann benutzen Sie sie nodh einmal/ und mit einem 
akustischen Sienal wird der linke Blittrand angezeigt, 

Rls nächstes probieren wir es in vertikaler Richtung. Betätigen 
Sie nun die Pfeil nach oben Taste/ dinn stoßen Sie an den oberen 
Rand des Blattes. Es wird ebenfalls ein akustisches Signal 
gegeben. Nun kennen wir den linken und den oberen Rand unseres 
Blattes/ und wir wollen jetzt deri unteren und den rechten 
Blattrand suchen. 

Drücken Sie einundzwanziamal die Pfeil nach unten Taste und der 
Cursor erreicht die Reihe 21/ cjann verändert sich der 
Bildschirmausschnitt nach unten hin/ während Reihe 1 am oberen 
Bildrand verschwindet. Drücken Sie nun immer weiter die Pfeil 
nach unten Taste. r- 

Sie haben also die CTRL und Pfeil naqh unten Taste gedrückt. Was 
ist passiert? Der Cursor stößt permanent vor den unteren** 
Blattrand und es werden andauernd akustische Signale gegeben, 4 
So Jetzt wollen wir aber den rechten Blattrand suchen. Drücken 
Sie die —>Taste <festhalten) und nun wandert der Cursor 
automatisch nach rechts/ bis er den rechten Bildrand erreicht und 
dies akustisch anzeift* Die erreichte Eintratunsspositiom hat die 
Koordinaten BK254. 

3. DIREKTE CURSORBEWEGUNGEN 

Aber trotz der Erleichterung/ die durch die REPT Funktion gegeben 
wird/ ist es recht mühsam und langwierig/ den Cursor über das 
gesamte Blatt zu bewegen. Glücklicherweise gibt es die 
Höflichkeit/ mit ein paar Tastenberührunsen den Cursor schnell 
über große Entfernungen zu bewegen. 

Tippen Sie das Zeichen ">" ein. Sie finden es über der linken 
Ecke der RETURN Taste. Zwei Dingt Jetzt« ' 

1. Die Information GO T0 ! Koordinate erscheint in der mittleren 
Zeile der Koritrollanzeigt und 

2. direkt unter dieser Information sehen Sie ein Quadrat. Sie 
haben zwei neue Komponenten der VISICALC Kontrollanzeia# 
entdeckt und zwar die "Prompt Line" und die "Edit Line". 

VI8ICRLC korrespondiert mit Ihnen auf de r Basis - eint Eingabe 
nach der anderen - ■aenau.so wie ein Taschenrechner. Jedesmal/ wenn 
Sie eine Taste betätigen/ zeigt Ihnen VISICALC mit der 
Information der "Prompt Line"/ was als nächstes einzugeben ist. 
Im Augenblick sieht man in der Prompt Line/ daß VISICALC Ihren 
Befehl ">" verstanden hat. Der Sinn dieses Befehles ist ein GO TO 
zu einer bestimmten Eintragungsposition. VISICALC erwartet nun 
die Eingabe der Koordinaten des EintrasUnisPunktes/ an den der 
Cursor springen soll. Tippen Sie ein A ein. Der Buchstabe A 
erscheint in der dritten Zeile der Kontrollanzeiat/ der Edit 
Line. Hinter dem A befindet sich Jetzt das Quadrat. 

Der Buchstabe A wird als großes A hinter der Edit Line 
dargestellt/ da die Tastatur und der Bildschirm des ATARI 
Großbuchstaben erzeugen/ gleichgültig/ ob Sie die SHIFT Taste 



benutzen oder nicht. Di® SHIFT Tatst# hat nur 'bei Doppelbeleaunf 
•irier Taste Wirksamkeit. Betätigen $ie die Taste "1". denn der 
Cursor soll Ja zur Elntraguntspositiön Al sprinten. Die Edit Line 
zeigt nun RI an. VISICRLC erwartet noch eine weitere Eingabe/ 
denn zur Zeit steht zwar RI in der Edit Line, aber das Programm 
weiß noch nicht, wohin es den Cursor beweeen soll. Sie müssen" 
jetzt noch die <R> Taste drücken, und augenblicklich verschwindet 
die Eintragung in der Edit Line und der Cursor springt zur 
Position Ri zurück. 

Probieren Sie es an einem anderen Beispiel: Drücken Sie die 
Tastenfolge > C 10 CR). Springt der Cursor zur gewünschten 
Position? 


4. VERÄNDERN VON EINGABEN MIT DER ESC TASTE 


Bisher hatten Sie keine Höflichkeit/ Eingabefehler zu 
korriaiereri. VISICRLC bietet verschiedene Fehlerkorrekturmöalich- 
keltert an. einiae werden bereits in dieser Lektion voraesteilt. 
Die erste Möglichkeit ist die ESC Taste. 

Geben Sie folgende Befehle ein» > fl 1 1 . Warten Sie einen Moment.- 
bevor Sie CR) betätigen. Sie wollten zur Position Ri. haben aber 
aus Versehen All eingegeben. Es steht also Rll in der Edit Line. 
Drucken Sie jetzt die ESC Taste, flufaepaßt. das Quadrat in der 
Edit Line sprinat um eine Stell» zurück und löscht die 
überzählig# 1« Mit d#r Befcäfeifuifif d#r (R) T&st# findet der Cursor 
die vorgegebene Position. 

Sie können natürlich auch mehr als einen Buchstaben löschen. Z.B. 
haben Sie die Koordinate Rll einaeaeben. möchten aber nach R2 
sprinten. Wenn Sie die ESc Taste zweimal drücken, verschwindet 
die Zahl 11 und Sie können eine 2 einaeben. so daß in der Edit 
Line die Koordinate R2 eingetragen ist. 

Neben diesen Änderungen können Sie natürlich auch die 
Befehlsebene. in der Sie sich befinden, ändern. Ein Beispiel: Sie 
haben > 65 einaeaeben. aber Sie wollen die Position des Cursors 
nicht verändern. Was tun? Benutzen Sie mehrfach die ESC Taste und*» 
beobachten Sie die Änderungen der Kontrollanzeiae. Zuerst 
verschwindet die Zahl 5. dann das ß und dann auch die > GO 
TO»Koordinate Eingabe. Sie können nun einen völlia neuen Befehl ’ 
einaeben. Es spielt keine Rolle.auf welcher Befehlsebene Sie sich 
bewegen. mit der ESC Taste können Sie alle Eingaben wieder 
rückgängig machen. Natürlich aber nur dann, wenn Sie noch nicht 
die <R> Teste benutzt haben. 


Bevor wir zum nächsten Kapitel übergehen, nehmen Sie sich ern 
paar Minuten Zeit, und Probieren Sie die bisher erlernten 
Funktionen aus. Versuchen Sie. auch. einmal bewußt eine 
Falscheingabe zu machen. z.B. 25R statt R25. Was Passi*rf? 
springen Sie mit dem Cursor in die linke obere Ecke des 
elkironischen Blattes" mit der Eingabe > fl 1 <R>. fli«. nächstes 
wollen wir lernen, wie auf dem Blatt geschrieben wird. 


BESCHRIFTEN DES 


"ELEKTRONISCHEN BLATTES" 


Wie Sie gesehen haben, ist da 
Verändern des Bildausschnittes 
groß das Blatt auch ist. es ist 
PAPIER ist soaar noch einfacher 
Sie die Tastenfolge / C Y. Mit 
Eintragungen gelöscht und der C 
Schreiben Sie nun das Wort 
verschrieben haben, benutzen Si 
auf Ihrem Bildschirm? In der Pr 
ist das VISICRLC Wort für d 


s Bewegen des Cursors und das 
eine kinderleichte Sache, aber so 
leer» Das Schreiben auf diesem 
. Bevor wir weitergehen, drücken 
diesem Befehl werden zufällig# 
ursor springt nach Position Al. 

V E R K fl U F (falls Sie sich 
e die ESC Taste). Was steht jetzt 
ampt Line steht das Wort Label. Es 
tn Schreibmode. Die Eingabe im 




kan» in Groß*" öder Kleinschrift erfolgen. 

Line sehen Sie da« Wort VERKAUF und dahinter das 
Quadrat. Das Quairat ‘zeigt an* daß Sie nur noch di# Möglichkeit 
ha&tn* di# ESC Taste zu benutzen., um die einte#eben# Information 
zu verändern, VERKAUF ist ebenfalls in dem Cursor* der auf 
Position Al steht* zu lesen. Nun drücken Sie die —>Taste* und 
der Cursor bewert sich nach rechts zur Position Bi, aber das Wort 
VERKAUF bleibt in,Ai stehen. Wenn Sie nun die ESC Taste benutzen* 
geschieht nichts mehr. 

Geben Sie die Zahlen 100 ein und schauen Sie auf Ihr 
Datensichtgerät. In der Prompt Line steht das Wort VRLUE* die 
VISIGALC Bezeichnung für den Zahlenmode. Die Edit Line zeigt die 
Zahl 100 und das Quadrat. Drücken Sie nun viermal, nacheinander 
die ESC Taste* und beobachten Sie den Bildschirm. Nacheinander 


verschwinden die Zahlen und danach das Wort VRLUE. Der Cursor 
steht auf Bl* die Eintragungsposition ist leer. 

Tippen Sie 75 + 25 ein. Das Wort VRLUE ist in der Prompt Line zu 
erkennen* die Edit Line zeigt 75 +25 an. Nun betätigen Sie die 
8HIFT Taste und die ! Taste und im gleichen Augenblick verändert 
sich der Inhalt der Edit Line zu der Zahl 100.Sie können die ! 
Taste für schnelle Errechnungen von Zahlenwerten* die Sie in 
Ihrer Tabelle oder in Ihr Formular eintragen wollen* verwenden. 
(Mehr über Berechnungen und Formeln in den folgenden Kapiteln.> 
Bisher ist unter dem Cursor-Licht noch nichts geschehen (alle 
Vorgänge haben sich auf der Edit Line abgespielt). Benutzen Sie 
die (R> Taste und die Zahl 100 wird in die Position Bl 
geschrieben. Die Information der Kontrollanzeiae verschwindet. 
Mit Betätigen der ESC Taste kann Jetzt nichts mehr geändert 
werden. Aber eine andere Änderung ist auf dem Bildschirm zu, 
erkennen. Erkennen Sie die Änderung? In der obersten Zeile de ff 
Kontrollanzeige steht : Bl <V> 100. Diese Zeile ist die Entrjb 
Contents Line. Sie gibt vol len Aufschluß über den Inhalt der vv#£ 
Cursor bedeckten Eintragungsposition. Richtig* das <V> steht füK’ 
VRLUE. Bewegen Sie den Cursor mit der <—Taste nach links zur 
Position Al. Der Inhalt der Entry Contents Line hat sich 
verändert. Sie lesen die Information Al <L> VERKAUF. Das (L) 
steht für LABEL. 


6. FORMELN UND BERECHNUNGEN 


Sie die Pfeil nach 


Ai 


ZU 


T E N in die Position A2* und bewegen den Cursor mit 


Den 

Cu. r s o r 
K 0 S 

nach rechts zur Position B2. 
Wir wollen in Position B2 für 
ermitteln. Geben Sie nun die 
Zeichen der Multiplikation) « 
(falls nicht* denken Sie an c 
ESC Taste). Vorausgesetzt* 


unten Taste' ein. Das veranlaßt den I 
Pringen» Danach schreiben Sie das Wort 


B j. I dsch i rm »Die I n f o rrnat i one 
verschwinden» In der Entry Cc 
Position B2 nimmt den Wert 6t 
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beobachten Sie den Bildschirm 
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Wertes 200. 
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enthalt die Information .6tBl 
Formel. Nachdem Sie den Zahl« 
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VISICflLC automatisch die Gleichung neu berechnet, fln diesem 
Beispiel können Sie bereits di# Höflichkeiten erahnen., die Ihnen 
dieses Pros ramm eröffnen kann. 

7. HEHR ÜBER LRBEL UND VflLUE 

So weit so gut. Sie haben jetzt schon einiges über das Schreiben 
von Bezeichnungen. Zahlen und Formeln gelernt. und Sie haben J 
VISICflLC's Berechnunasmöslichkeiten erkannt. Nun wollen wir uns^ 
etwas näher mit der Bedeutung der Worte LRBEL und VflLUE befassen ! 
und einen Wes .aufzeiiem der eine vereinfachte Schreibweise von ; 
Formeln ermöglicht. Schreiben Sie : > fl 3 <R> um den Cursor zur 
Position A3 zöTbrineen. Wir wollen eine Formel schreiben. die die 
Berechnung des Gewinns aus dem Preis abzüglich der Kosten 
ermöglicht. 

Drücken Sie die G Taste. Die Prompt Line zeigt sofort das Wort 
LRBEL. VISICflLC erkennt an der zuerst einsesebenen 'fast'#, ob es 
sich um einen Buchstaben» (also LABEL> oder um eine Zahlenfolge 
(VflLUE) handelt'und schreibt die entsprechende Information in die 
Prompt Line. Mathematische FormelZeichen wie +. -. % werden 

ebenfalls'VflLUE zugeordnet. (Auf die Sonderzeichen #. < kommen 

wir später zu. sprechen.) Betätigen Sie Jetzt zweimal di# 
ESC-Taste. so daß die Prompt und Edit Line gelöscht sind. 

Was passiert eigentlich,, wenn Sie »GEW I NN - eingeben oder 
IST? 

Probieren Sie es! 

VISICflLC akzeptiert diese Eingabe nicht und zeigt es mit einem, 
akustischen Signal an. Denn es überprüft Ihre Eingabe und hat-% 
dabei festgestellt, daß »GEWINN» keine Formel ist. Löschen Sie 
diese Falscheingabe mit der ESC~Taste. jj 

Um diese Situation zu bereinigen, drücken Sie die SHIFT»Taste und! 
die " Taste. Das Programm weif# nun. daß eine LABEL Eingabe? 
erfolgt. Das "»Zeichen ist aber kein Teil der Information. Gebert® 
Sie nun ~ G E W I N N » ein. Wenn Sie jetzt die Cursor nach unten 
Taste benutzen, ist die Information »GEWINN» auf Position A3 
geschrieben. 

Jetzt können wir "Preis » Kosten - Gewinn" errechnen. Die 
notwendige Formel ist B1»B2. Aber bevor wir die Formel eingeben, 
beobachten Sie die Prompt Line, um festzustellen, welcher Art 
Ihre Eingabe ist. ob LABEL oder VflLUE. Tippen Sie B1-B2 ein 
und dann <R>. Was Passiert? Wenn Sie die Prompt Line beobachtet 
haben, konnten Sie bemerken, daß VISICflLC Ihre Eingabe, das B. 
als LRBEL Eingabe gewertet hat. 

B1-B2 ist eine vollkommen richtige Eingabe, aber die Formel wird 
trotzdem nicht berechnet, und unter dem Cursorlicht erscheint 
kein Zahlenwert, sondern die Eingabe B1-B2. 

Versuchen wir es also noch einmal. Zuerst löschen wir die letzte 
Eingabe. Aber wie? Mit ESC? Aber Sie haben bereits <R) eingegeben 
und nach dieser Eingabe hat die ESC Taste keine Wirkung mehr. 
Geben sie Jetzt / B (FD. ein. Die Eintragung ßl»B2 wird gelöscht 
und die Entry Contents Line ist bereit, eine Eingabe für die 
Position B3 aufzunehmen. 

Erinnern Sie sich noch an die " Taste? Mit dieser Taste haben Sie 
sich bei einer LABEL Eingabe, die von VISICflLC als VflLUE 
interpretiert wurde wurde, geholfen. Mit einem ähnlichen Trick 
können wir Jetzt auch dieses Hindernis umgehen. 

Eine Möglichkeit wäre die Eingabe 8 + Bl ~ B2. Durch die 0 
erkennt VISICflLC eine VflLUE Eingabe. Eleganter geht es mit + Bi » 
B2 <R). Jetzt haben wir das Ziel erreicht. Die Entry Contents 
Line enthält die Information B3 (V) +B1-B2. Unter dem Cursor 

erscheint die Zahl 89. also das Ergebnis aus 200 - 128. 

8. CljpSORBRWEGUNGEM IN FORMELN 



So weit so aut j €ie sind in der Lat#/ de« Cursor zu tiner 
bestimmte« EintrasünssPösitlo«. zu fahrertr S#ieieh«u«t*r(^ Zahle«/ 
und Formel« zu schreibe«. Ebenso könne« Sie die Zahl ««werfe# von 
m oder 92 verändern und dee ^Erlebnis dir lintrafunfteositiö« 83 
neu berechne« Jas»#«/ Bis Sie di*j. Formel "Preis - Koste«" 
«eeChriebe« habe«/ konnte« Sie auf > dem Bildschirm die 

i4«tlifU«ie« ftiah#«eh«e«. Stelle« Sie sich jetzt.einmal vir/ daß. 
viie ii«* sröPe Anzahl von Formel« auf das Blatt geschrieben 
habe«* Sie arbeite« i« de« Spalte« F und Q sowie i« R u«d B* Um 
i« F und G schreibe« zu könne«/ müsse« Sie den Bildausschnitt 
verändern und mit dem Cursor i« die voraeaebtne Position fahren. 
Nu« sind die Spalten fl und B aber nicht mehr auf dem Bildschirm 
zu. sehe«. Da aber auch die Zahlenwerte nicht mehr erkennbar sind/ 
ist das Schreiben einer neuen Formel für Preis «* Kosten ein 
Problem. Es albt eint« einfache« Me« zur Lösuna derartiger 
Probleme« Schreiben Sie die Formel/ Und ¥ISICflLC schreibt die 
Daten i« die e«t##f%chendt Iintraauna^Position! Versuchen wir es 
.einmal. Zuerst lösche« wir die Formel 1 in 03 mit / B (R>. 

Drücken Sit die t faste. Di# Prompt Line zeiat. VflLUE an und die 
Edit Line "e w r «efolat Von dem Quadrat, ftn diesem Punkt würden 
Sie normalerweise 01 schreibe«/ aber was wir wirklich wolle«/ ist 
die Einaabe eines neuen Wertes für das Label PREIS (z.Zt. 280>. 
Zeine« Sie jetzt einmal mit dem Firmer auf diese Zahl. VISICflLC 
macht das elektronisch/ es zeiat mit dem Cursor auf diese 
Stelle, r " 

Beobachte« Sie nun die Edit Line/ und betütiae« Sie die Cursor 
nach oben Taste. Der Cursor bewest sich nach oben zur Zahl 120 in 
B2. B2 erscheint in der Edit Line. Nun drücke« Sie noch einmal" 
die Cursor nach oben Taste. Sehen Sie; was wir "mit dem Cursor auf 
ei«e Stelle zeiaen" meinen. 

Die Edit Lim zeitt +BI an* Betütiaen! Sie nun die - Taste. Der 

Cursor sprinat nach 83/ an die Stellet an die wir die neue Formel 

schreiben. In der Edit Line steht «uh +B1- aetolat von einem 
Quadrat, Verallaemeinert heißt das • Nachdem der Cursor auf die 
Stelle aezeiat hat/ die die Formel au. jf nehme« soll/ können Sie di# 
Formel vollende«/ indem Sie eine arithmetische Operation wie -> 
+/ * oder / einaebe«. 

Schaue« Sie wieder auf die Edit Line Und drücke« Sie die Cursor 
«ach oben Taste. Der Cursor sPrinat zjjir Zahl 128/ dem Wert der 
KOSTEN und die Edit Line zeiat nun -H31H32 an. Das ist die Formel/ 

die wir wollte«. Um diese« Voraana abkuschließt«/ aeben Sie ein 

(R) ein. Die Informationen der Prompt und Edit Line verschwinden. 
I« der Enfcry Contents Line steht B3 (V) +B1-62/ und unter dem 

Cursor-Licht steht die Zahl 80. 

Um die Be rechnunasmö«lichk eiten des VISICflLC P roa rammes noch 
einmal zu. zeiat«/ drücken Sie zweimal; die Cursor «ach obe« Taste/ 
damit sich der Cursor «ach Bl bewest. Ändern Sie de« vorheriaen 
Wert/ indem Sie 1 80 (R) einaebe«. B2 wird sich dann 

auaenblicklich auf de« Wert 60 ander«/ das ist bekanntlich 

0.6#188/ und B3 auf den Wert 48/ 1 00 - 60 . 

Der Sin« der hier beschriebene« Funktion erscheint zwar zu diesem 
Zeitpunkt noch sehr kompliziert/ aber falls Sie es noch nicht 
sanz verstanden haben., schreiben Sie die £intraaunsskoordinaten 
auf die vorher erlernte Weise. Wen« Sie aber aerne 

experimentieren und mit VISICflLC mehr vertraut sind., dann werden 
Sie sich diese Technik zunutze machen und feststellen/ das diese 
Art der Handhabuna i« den meiste« Anwendungsf«llen eleganter ist. 
Vielleicht möchten Sie es Jetzt einmal selbst ausProbiere«? 

Bewest« Sie den Cursor nach 65/ und schreibe« Sie die Formel für/ 
Gewinn in Prozent vom Preis (was wir meine« ist +B3XB2). 

Versuche« Sie/ diese Formel auf die in diesem Kapitel 

beschriebene Weise zu schreibe« (mit der + Taste und der/! 




Taste). 

9. SPEICHERN DES "ELEKTRONISCHEN BLATTES" 


Nun haben Sie Gelegenheit; eine Ihrer initialisierten 
Leerdisketten zu..-.benutzen. ' 

Wir speichern Jetzt sieich den Inhalt des Blattes dieser ersten 
Lektion; und werden dann/ bevor wir die zweite Lektion beginnen, 
den Inhalt wieder neu einladen. 

Benutzen Sie eine noch nicht initialisierte Leerdiskette/ dann 
befolgen Sie die Anweisungen des Kapitels “Initialisieren der 
VISICALC Datendiskette". Keine Angst. das elektronische Blatt 
wird bei der Initialisierung nicht zerstört. .Haben Sie keine 
Leerdiskette zur Hand/ dann lesen Sie die Bedeutung der Befehle 
/SS und /SL am Anfans der Lektion 2. In Lektion 2 werden wir 
erklären. wie man den Inhalt des elektronisehen 61attes exakt mlt 
den sleiche Zahlen. Formeln und Bezeichnunsen aufbauen känn. 

Mit der initialisierten Diskette und den Speicherbefehlen können 


-Sie nun das elektronische Blatt sichern. 

Zuerst vergewissern Sie sich. daßdas Laufwerk nicht in Betrieb 
ist. Entnehmen Sie nun die VISICALC Programmdiskette und lesen 
Sie sie zur Seite, Danach stecken Sie die initialisierte 
Leerdiskette in das Laufwerk. v . 

Geben Sie den VISICALC Speieberbefehl /S ein In der Prompt Line 
erscheint STÖRAGE* L S D I Q #. VIS.ICALC meldet also/ daß der 
Befehl verstanden worden ist und erwartet als .nächsten Befehl 


eine der aufsreführten Buchstaben, Die Buchstaben 


haben 


folgende 

' 'S 


des Blattes von der Diskette in den 


Bedeutung* 

L Lade den Inhalt 

RAM-Speicher > ; 

Speichere den Blattinhalt.,auf der Diskette , 

Lösche eine gespeicherte Seite von der Diskette . 

Formatiere die Diskette » 

Beende das VISICALC Programm 

$ (Abspeichern) , 

Positionieren Sie den- Cursor vor der Eintragung. die Sie 
erstes abspeichern wollen, Geben Sie den gewünschten 
Filenamen ein. VISICALC hängt automatisch die Extension ,DIF 
(auch’ ,VC) an; um' das besondere Format des Files zu 
kennzeichnen. Ein , DIFC.VO“ File kann, z. B. von ei wem 
BASIC-Pro« ramm genutzt werden. Drücken Sie <R). VISICALC 
/.-jF-ir'Ä.sit'■ Ftl cfc» : r//daiv: 


S 

D 

I 

Ö 

# 


als 


speichernden Eintragung« Geben Sie entweder ihre Position »in 
. *. oder zeigen Sie mit dem, Cursor auf sie, Drücken Sie <R>, 
VISICALC fragt nach der Art und Weise; in der die Reihen und 
Spalten ab peichert werden sollen. Um keine Veränderung der 
Anordnung zu. erzeugen, geben Sie R*; Oder <R> ein. Um ' eine 
Vertauschung von Reih,en und Spalten zu erzielen, «eben Sie C 
ein. Für die Option #L ,(Laden eines .01F/.VG-Files) gilt die 
analoge Befehlseingabe.. Das•zu . ladende File wird von der 
A momentanen :Cursorp'osition - Ab geladen« . , . 

Drücken Sie den Buchstaben S. In der Prompt L$ne ist FILE FOR 
SAVIMG zu lesetu und das, Quadrat erscheint , in ' der Edit Line, 
das bedeutet, es ist Platz auf der Diskette um den Inhalt der 
elektronischen Seite , abzugpeiehern. Damit -Sie' später derl 
81«ttinhaIt wieder lesen können, müssen.' Sie,dem Blatt «inen,Namen* 
gebenv Das gespeichert« Blaiit wird als FlLE’ bezeichnet. Sie 
müssen eine FILENRmRN eingeben. der den Gf/ebenheiten des ATARI 
-•Computers angepaßt ist (max, 8 By.chstabfb.K- -Schreibfehler werden 
mit, der ESC Taste/korrigiert., NUch Eingabe Ades Filenamens - in 
unserem Fall B E I S P 1- £•L drücken-Sie'dielARATaste. Das rFile 
wi. rd ab««Speichert,. 

*?' i “V»T.' T*‘ 'V " * - A 





10..iiCttüTZEN SIE SICH SELBST • V - 

.. ■ >v’V 

8 ieherlieh haben Sie schon einmal ein Problem auf einem Stück 
#apier aussearbeitet und berechnet und später bemerken Sie. das 
- Blatt ist verschwunden. ES ist verlest worden, oder jemand hat ei 
wessworfen. 

VISICRLC ist so sicher wie überhaupt nur möglich konzipiert 
worden. Es ist nahezu unmöglich, die geschriebene Eingabe 
aufgrund fehlerhafter Einiaben über die Tastatur zur vernichten. 
Ein Beispiel Sie «eben den Befehl / C ein. um den Inhalt eines 
Blattes zu löschen. VISICRLC antwortet mit CLERK' Y TO CONFIRH. 
Nur wenn Sie Jetzt ein Y tippen, wird der Inhalt der Seite 
gelöscht. Benutzen Sie eine andere Taste, bleibt der Blattinhalt 
erhalten. Ähnlich verhält es sich bei dem Befehl / B. nur wenn 
Sie <—. —•> oder <R) drücken, wird die Eingabe gelöscht. Bei der 
Benutzung anderer Tasten wird die Löschfunktion nicht 
aus«eführt. 

11. DIE RESET TRSTE 

Trotz allem . eine Taste dürfen Sie nicht drücken, wenn Sie 
VISICRLC benutzen' Die RESET Taste.! Die Taste veranlaßt, daß 
sämtliche laufenden Operationen aestpppt werden und der RTRRI 
Computer an den finfansszustand nach dem Einschalten zurückgesetzt 
wird. Sollte das doch einmal passieren, dann sollte man daä 
VISICRLC Pro«ramm wieder neu einladen. 

Ober auch in diesem Fall -übt es einp Rettung. VISICRLC hat ein 
spezielles RESET Miederhol uns* pro« (ramm, das die Höflichkeit 
bittet, den Inhalt des Blattes auf ejiner Diskette oder Kassette*’" 
zu speichern. Probieren wir es aus! Lassen Sie irgendeine 
Operation auf dem elektronischen Blatt ablaufen. Die VISICRLC 
Datendiskette sollte im Laufwerk seift. Drücken Sie Jetzt RESET. 

Der RTRRI Computer übt ein akustisches Signal und seht in den, 
Zustand wie nach dem Einschalten zurück'. Falls alles richtig 
abläuft, zeist der Bildschirm in der Prompt Line STORRQE' 

L SD IQ#. Diese Zeile kennen Sie schon. Das RESET 
Wiederholuns*pro«ramm hat ein besonderes /$ Kommando; es kann 
nicht durch ESC «elöscht werden, iSie müssen folgendes tun! 
Speichern Sie den Blattinhalt auf Ihker Datendiskette - entnehmen 
Sie sie - laden Sie VISICRLC von der?Programmdiskette - laden Sie 
nun die vorher gespeicherten Daten, so daß Sie Weiterarbeiten 
können. 

Falls Sie an diesem Punkt L oder R gedrückt haben, gibt VISICRLC 
ein akustisches Signal, da Sie weder S noch W benutzt haben, um 
den Inhalt der Seite zuspeichern. Drücken Sie Jetzt die S Taste, 1 
Die Prompt Line zeigt FILE FOR SRVING an und ebenfalls das! 
Quadrat. Geben Sie nun einen neuen Filenamen ein. z. B. NOTSICH 
und drücken dann <R>. Das Laufwerk startet und stoppt, nachdem 
das File gespeichert ist. Danach erscheint die Prompt Line mit 
STORRGE' L S D I Q #. Nun können Sie Ihren RTRRI Computer 
aussehe.lien. Entnehmen Sie die Datendiskette. Stecken Sie die 
Programmdiskette in das Laufwerk und schalten Sie das System 
wieder ein. um das VISICRLC Programm zu laden. Nachdem Sie die 
Datrndiskette neu eingelegt haben, geben Sie den Befehl / S L 
ein. Die Antwort VISICRLC's darauf heißt FILE TO LORD. Geben Sie 
den Filenamen HOTSICH ein. danach <R>. Ruf dem Bildschirm 
erscheint das. was vor dem RESET auf dem Datensichtgerät zu lesen 
war. So nun können Sie Weiterarbeiten. j 

17. SICHERN SIE IHRE ARBEITEN 



‘ Genauso wie Sie mach einem unvorheffeaehenen RESET Problem# 
bikommen, können auch andere Di«#t fehlerhaft ab lau, f in* 
Mas ;«assiertvi w*w lemlnd'üheihdas -fNibzä^H stolpert und den 
¥SteCker herauszieht oder wenn der StrcnpauSfüllt? Was wenn Sie 
¥1 wert Gerat fortferufen werden und Jemand, di» Susfeew absehaltet? 
,: ¥;%amit Sie sich vorsolehen Unfilleni iÖliitzen.. können, Speicher« 
" Sie während Ihrer Arbeit den Inhalt[der Seit# auf Diskette* "IftHjfö 
4¥§ bestimmte, für Sie wichtif# «rbeifcsschritte abeeschlossee 
.haben* Üdhern Sie Ihre Daten. Damit Sie spater die einzelne« 
‘ Files auch auseinanderhalten können^ nijiMerieren Sie sie einfach 
durch, z.B. WERT! bzw.WERI2* 

Eine andere Höflichkeit wäre, die Daten auf einem Drucke^ 
auÄdrucken zu lassen. Wir «eben in (Lektion 3 näher darauf einB 
Sie »eben also, es sibt verschieden# Höflichkeiten, sich - i/m 
unworaei^ienen ' Ereitnis.se«. zu schützen. Falls Sie keine 
Höflichkeit mehr haben, Ihre Tabellen und Formeln zu retten, 
stellt die zuletzt anfesprochene LofUmif, durch den Ausdruck auf 
Partih, die in diesem Fall beste Höflichkeit dar. 

13. KOPIEN VON DISKETTEN f 

Die Slcheruns Ihrer Daten auf einer Diskette ist nur der erstem 
Schritt zum Schutz vor ''Betriebsunfällen". So eine Diskette ist 
eitentlich »in sehr sicheres Speichermedium, solanse Sie sie von 
Nainetfeldern und extremen Temperaturen fernhalten. Rber eine- 
Diskette wird hin und her transportiert, hier und dort abaelest» 
Es fibt also immer noch einite Höflichkeiten, di# «»speicherten 
Daten zu zerstören und damit unwiderruflich zu verlieren. Es ist 
also erforderlich, Kopien von diesen Daten zu erstellen. 

Wenn Sie nur einzelne Files oder eine ferirife Anzahl von Files 
kopieren wollen, benutzen Sit die VISICBLC SPeioherbefehl». 
Stecken Sie di# Diskette mit dem File, das Sie kopieren wollen in 
das Disk 1 Laufwerk und feben Sie den Befehl /■■■■8----t.-»iwr XflSWfC 
Informationen Zu d iesem Befehl in Lektion 2) und laden Sie das 
s»wünschte File in den RAf'HSpeicljser. Danach leien Sie ein» 
initialisierte Leerdiskette ein. Nun tippen Sie das Kommando / S 
S und Speichern die Daten auf der Iferen Diskette. 

Wenn Sie ein zweites Laufwerk besitzen, dann können Sii ; 
wesentlich schneller kopieren. Sie erreichen dies, indem Sie 
Option J des DOS Henu.es auf rufen. 

Die Sicheruni der Daten und das Kotieren von aanzen Disketten 
sind wie. Sie sicherlich bemerkt haben, sehr wichtise Vorfänae. 
Denken Sie nur diesmal an die vielen Fehlermöslichkeiten, die 
sich trotz der Sicherheit des VI5ICRLU Prosramms ersehen können. 
Wenn Sie den Rat befolstn und Ihre Daten wie beschrieben sichern, 
dann können Sie einem solchen "Betriebsunfall” vollkommen 
atlassen sesenüberstehen. „ ; 

Denken Sie immer daran* Wenn etwas fehlerhaft ablaufen könnte, 
dann tritt dieser Fall, mit Sicherheit zum unsünstissten Zeitpunkt 
ein! . ’ 

Schützen Sie sieh selbst! 

LEKTION 2 

1 . EINLADEN DER DATEN VON DER DISKETTE 

Versewissern Sie sich, daß das Laufwerk nicht in Betrieb ist« 
Entnehmen Sie die Prosrammdiskette und ersetzen Sie sie durch di# 
D* m . Yid i ä,|^ f*. t 

Jetzt «eben Sie den Befehl / S ein. In der Prompt Line steht 
STORAGE 1 LSD I Q #. Drücken Sie L. Die Prompt Line zeist FILE 
TO LOAD an. Jetzt können Sie den Filenamen BEISPIEL schreiben, 
danach <R>. Aber wir wollen zwischendurch noch etwas anderes 
ausprobieren. Drücken Sie Das Laufwerk stoppt nach einem 
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einmal auf 
Pascher* kaum wahrnehmbarer 
mit denen Sic Ibr 
Nach einiten Sekunden 


Cursorbewetunten uOjd 
lesen Sit noch einmal! 

sich Ihrer 
nachfoltendt 


Pie n Moment* uikd ‘in '&r; fcdit Üff» ; erscheint der .Fiiene«* ? 
ISPIEL <f*U» nicht^ drücken-81 e *0 Tante auf die —> - Tistc jiif^ 
da* #»rt BEISPIEL erscheint). • ^ .. ’ '• 

■.■'lÜlP' wenn Sie beim Laden einet Files TiHAfcff ' 4f-- 

schaut VI 8 ICRLC in den CRTRLOG der i Diskette w, 0 d schreibt d#«'< 
zuerst sefundenen Fi lentmen in die Edit Lin#. Sollten noch anderes 
nicht zu VISICRLCtehörende Filet auf derBiskette sein, z#fvj 
IBS I C-F i tei * werden di eie von VISICRLC übe rsprun« en und nichts 
antezeist. Ist der aneezeiete Filenah# noch nicht der ttwünsehfe#* % 
idann drücken Sit solanie —> bi* dertesuchte Filtname erscheint, 
»sollten Sie abti? den File nicht finden* dann heben Sit; 
wahrscheinlich diefalsche Diskette eintelett. Nehmen wir an* 
BEISPIEL Steht in der Edit Lin#/ dann «eben Sie ein <R> ein. Die 
Disk tauft an und tldt das Filt JKISPIEL. ftehttn Sie 
die Idit Line. Sit sehen dort in Pas ' 

Folee alte Ihre Tastatur#intaben* 

elektronisches Blatt äu feebaut haben» • . ......... 

erscheint auf :.dürSildSchirmlitÄ; vorher abtespeicherte Blatt. ....... 

Falls Sie keine Dafein auf Ihrer Diskette haben* SO müssen Sie neu 

eineeben. Damit Sie sich mit - 

SebreibProzeduren vertraut machen k ... 
die notwendittn KAPltel der Lektion 1. Oder sind Sie 
Fehiekelten noch beWußt? Dann «eben Sie die 
Befehtsfolee ein. 

>A1« PREIS —> 10® -*> 1. 

>fil ? KOSTEN —> «'6*81 —> 

>R3 1 «-GEWINN- —> 4-BI-B2 
>81> . . 

Der Cursor steht auf Position Bi. Falls die Zahl unter dem Cursor 
nicht 100 ist* dann «eben Sie 1 0 0 
Zum Jetzteen Zeitpunkt haben Wir ein 
oder einen Monat. Wir möchten fi 
Berechnungen über 12 Monate aufstelljtnn* mit der Bedineune* daß 
die Preise Pro Monat, um 18» ansteieen. Beweeen Sit den Cursor mit 
—> nach Position Ci und eeben Sie lj. 1Z<— <R> ein. Beachten Sie* 
daß wir einen Cursorbefehl mit einetSeben haben. Er bewirkt* daß 
der Inhalt von Bl mit in die Gleichujn« au fee nommen wird. In der 
Entry Contents Line können Sie nun Öl <V> 1.1*01 lesen und unter? 
dem Cursorlicht steht die Zahl 110* ilsd 1.1*108.- 4 

Um die Werte für die nächsten 1® Morjat# zu ermitteln* beweeen 
den Cursor nach Dl und schreiben 1.18C1. Sie beweeen den Cursorl 
•nach El und schreiben 1.1*D1 und so weiter. Sie / Sehen* es sin£ 
viele Taifcaturein«aben* die Sie machen^ müssen» Es seht auch 
wesentlich einfacher. Diese vereinfachte Version, nennt man den, 
REPLICRTE Befehl. Mit diesem Befehl können Sie Formeln* Zahlen* 
Tabellen* Leereintratunten und vieles mehr über Reihen bzw. 
Spalten kopieren. 

In dieser Lektion benutzen wir den Jg-PLICRTE Befehl für tinitft 
einfache Beispiele. In Lektion 3 Zeiten wir dann die vollen 


(R) $£?), 

Berechnun« für eine- Per iöciel 
n aber ein# Tabelle mit; 


Höflichkeiten des REPLICRTE Befehls. j 

2. REPLICRTE VON FORMELN 

Mit dem Cursor in Ci «eben Sie / R ein. In der Prompt Line steht 
REPLICRTE' SOURCE RANGE ÖR RETURN. Die Edit Line z#ist die; 
Cursorposition Ci und das Quadrat an. Drücken Sie <R>» Nun lesen 
Sie REPLICRTE' TARGET:RANGE in der Prompt Line und in der Edit 
Line steht 01...CI* tefolst von dem Quadrat. Wir haben Jetzt das 
System in einen Zustand versetzt* mit dem wir in der Late sind* 
die Formel in CI an eine noch zu benennende Eintratuntspositlon 
zu kopieren. 

Wir wollen in dem Beispiel die Preis- und Gewinnentwicklunt über 



tff». ftwwt* betrachte«» Dir erst© Monat ••.Ü'##' >tir#l * der zweite' in 
p--Cl Und der zwölfte irr Ml anaezeift. Wih fWiiien *Ho die 
Bertehnunssforro©l in di© Eintraaunfsposition#« vöjfi ydMr bis Mi 
kopieren. Nun drücken Sie —>, dann die Taste. tüK gltr Edit 
Line steht Jetzt CI.. .CI»Dl...iwie Sie erkennen können» «iben wir 
mit der Cursorbewesuns die Position an» in die die Formet ISöPiert 
werden soll. Drücken Sie jetzt zehnmal die —> Taste. Dabei 
beobachten Sie die Edit Line* Sie sehen Dl...Dl»Dl...El»DI.».Fl 
usw. VISICLflC füllt jetzt TARGET RANGE mit der Endkoordinate 
Nachdem das Drücken der --> Taste beendet ist» steht der Cursor 
bei Ml (wenn Sie den Cursor zu weit nach rechts beweib haben» 
drücken Sie so oft <-« bis Sie die Position Ml erreicht haben)* 
nun aeben Sie <R) ein und der Cursor sprinat zu CI zurück. Die 
Ed i t Li ne zeiet nun C1»D1...M1*1.1*81 an .• aufte r dem l ©achtet d i e 
Koordinate Bl auf. In der Prompt Line erkennen Sie REPLICATE* N *= 
NO CHANGE, R = RELATIVE. VISICALC fräst jetzt an, ob die Formel 
original» also 1.1*B1 oder relativiert, also 1.1&C1, l.ltDl usw. 
übernommen werden soll. 

Der Preis steift pro Monat um 10%, so daß die Formel bei der 

Einaab© relativiert werden muß. Mit anderen Worten* Der Preis im 

Folaemonat ist 10% höher als im Vormonat. Drücken Sie deshalb R 
und beobachten Sie den Bildschirm. Die Informationen der 
Kontrollanzeise verschwinden, der Cursor verweilt auf CI und in 
Dl, El und Fl erscheinen die dazugehörigen Zahlenwerte 121» 
133.1, und 146.41. Gewesen Sie nun den Cursor mit —> nach 
rechts, und beachten Sie die Eniry Contents Line. Fahren Sie mit 
dem Cursor bis zur Position Ml, und schon haben Sie den vollen 
überblick über 12 Monate. VISICALC hat also bereits mit wenisen 
Tastatur©!nsaben alle Werte für 12 Monate berechnet. 

Rufen wir uns die notwendieen Schritte noch einmal ins 
Gedächtnis ; / R für den REPLICATE Befehl ©inseben - mit dem 

..Cursor Anfanss- und End Position bestimmen - Einsa.be der N~ oder 

R^Fünktion für un«©änderte oder relativiert© Formeln einseben. So 
einfach ist dies alles! 


3. REPLICATE FÜR EINE MENGE VON FORMELN 


Geben Sie > A 2 <R> ein» um den Bildausschnitt in den 

Anfans©zustand zu versetzen. Nun drücken Sie —> und bewesen den 
Cursor nach B2. Wir wollen nun auch die Formeln für Kosten und 
Gewinn kopieren« Im Moment sehen Sie in B2 die Formel .6TB1, also 
für die Kosten. Gehen Sie nach 63, erkennen Sie die Gleichuns für 
Gewinn, +B1-B2? Wir können nun beide Gleichunsen auf einmal in 
die s©wünschte Position kopieren. Gehen Sie zurück nach B2. 

Drücken Sie das REPLICATE Kommando / R und in der Prompt Line ist 
dann REPLICATE* SOURCE RANGE OR RETURN zu lesen und in „der Edit 
Line B2 mit dem Quadrat. Falls Sie Jetzt <R) drucken» konpen Sie 
nur die Formel für die Kosten replizieren, danach mußten oie da* 
gleiche mit dem Gewinn machen. Da wir abur iri der Las« ~ind, 
auch viel einfacher zu erreichen, drücken Sie jetzt einmal ^ Bo 
rp"> Dis Edit I, ine zeist nun B2...B3* VISICHLL hat verstanden, 
daß * S is- eins n -ganzen Bereich von Formeln übertrafen wollen. Die 
tn-mot l in#“Seist nun REPLICATE* TARGET RANGE an. Anstatt Jetzt 
wieder Anfänas- und End Position mit dem Cursor 

1.1 ir durch einen einfachen Befehl das Gleiche erreich©« kennen. 
Und zwar mit C2...M2 <R>. Für den Source^Ranf© Ba.-jJ» übt 
wp’iirBLP den Tara et Rame eb«iföu sin« 

iJ, Är Pro^tLi« steht REPLICflTE ; N - NO CHANGE R - RELHTWE 
und in der Edit Line lesen sie 62*02...Mx*.b*61 mit ©inem 
inversen Bl. VISICALC fräst an, wie die Variable Bl interpretier, 
werden soll. Wir müssen, um zu vernunftisen Er-aebma-s-en -u 
k o m me n .1 r e 1 a t i v i e r e n» - 
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Drück#ft Si# alse/ R und iü gleichen Augenblick / erscheinen 
Zählenwerte in der Roaftioie CZ%4* M2. / 

In der Edit Lin# sehen,,4ie Jetzt B3/C3.. .M3 = +Bl , mit einem 
auf leuchtenden Bl, > VISICALC ist Jefcit /bereit,, tfie Formel für 
Gewinn fu replizieren Ünd fräst nach der Interpretation der 
Variablln Bl. Wir Nissern daß, wir diese/ Variable auch 
re lat ivitren müssen $.nd «eben deshalb Rein. Nun erscheint der 
Rest der Formel in dfr fdit cU# Quadrat steht Jetzt über 

der Variablen B2. Dl/wir dfrTf~ au#h relativieren wollen/ drucken 
Sie noch einmal R. It Mim • jetzt mit cfrn neuen 

Werten Und das REPLÄATE jKäMwte,-4*t beendet. Mit dem Cursor 
koSfÜHfc. Sie nun auch*^w*ff!TdMsIchnitt verändern und somit auch 
die and#ren, vorht r inxcfit si©bfeÖ*f*fn *Zählenwerte erfassen. 

Öl*,L###n der Zah.iÜNitellt allerdings ein Problem dar. Sie sind 
nicht Mehr übersi<$vtliin den Spalten und Reihen 
^»»i^tmals keine ZwisChenr^fi# sind/ die Zahlen voneinander trennen 
una somit übersiehtl machen. Können wir das irgendwie 

ändern? - 

4. JORMATIERENlSfiS BILDSCtffÄMSS ' 

Sicher können wir das/'TiPp&n Sie / ff F t <Für 'Global Format 
Integer/ die näheren ErklärUftl#» hierfür finden Sie in diesem 
Abschnitt). Was passiert nun? KanÄ m4n die Zahlen Jetzt leichter 
lesen? Wenn Sie Jetzt den Bildaussehriitt verändern, sehen Sie, 
daß alle Zahlen zu ganzen Zahlen i gerundet und rechtsbündig 
geschrieben sind. Das heißt aber nicht/ daß die Originalwerte 
verloren gegangen waren. VISICALC hat Jede Eintragungsposition 
auf 11 Stellen genau berechnet und gespeichert, so daß bei 
Neuberechnungen immer die genauen Werte und nicht die gerundeten 
benutzt werden. 

Vielleicht möchten Sie noch einmal/ zwei Dezimalstellen mehr 
betrachten können (Mark und Pfennig)/ därm drücken Sie die / 
Taste. Die Prompt Line zeigt Ihnen COMHAND : BCDFGIMPRSTVW- an. 
Jeder dieser Buchstaben hat eine bestimmte Bedeutung. Einige 
davon kennen Sie bereits, nämlich / B, / C und / S. Sie sollen 
nun ein neues Kommando dazulernen und zwar / G. In der Prompt 
Line steht GLOBAL : C 0 R F. Dieser Befehl wird für die 
Veränderungen der Bildschirmanzeige benutzt. VISICALC akzeptiert 
Jetzt einen anderen aufgeführten Buchstaben C 0 R F. Sie, drücken 
bitte F. Die Prompt Line verändert ihren Inhalt zu FORMAT 5 DG I 
L R $ t. VISICALC ist bereit, die Formatierung der Eintragungen 
zu verändern. Vor einigen Augenblicken haben Sie den Buchstaben I 
eingegeben, mit dem Erfolg, daß sich alle Zahlen zu. Integerwerten 
(ganze Zahlen) verändert haben. Benutzen Sie Jetzt einmal die $ 
Taste und beobachten Sie den Bildschirm. Alle Zahlenwerte haben 
Jetzt zwei Stellen hinter dem Komma erhalten. 

Diese Ausführungen 'beinhalten noch nicht die ganzen 
Möglichkeiten, die Ihnen durch die aufgeführten Befehle gegeben 
sind. Wir kommen in der Lektion 3 näher darauf zu sprechen. 

5. FIXIEREN VON BEZEICHNUNGEN 

Schreiben Sie > M 1 (R), so daß der Bildschirmausschnitt die 
Spalten J, K, L und M anzeigt. Sie sehen nur die Zahlenwerte. Die 
Bezeichnungen, aus denen erkennbar ist, was die Werte bedeuten, 
sehen Sie nicht mehr. Bei drei Reihen können Sie sich die 
Bedeutung der Spalten noch merken, aber stellen Sie sich einmal 
vor, daß Sie eine große komplexe Tabelle aufgebaut haben. Wie 
schnell kann man dann den überblick verlieren. Es wäre also nicht 
schlecht, wenn die Bezeichnungen am linken Blattrand noch zu 
lesen wären. 



de« Cu.rsor Ä l i«l 


lesen köwni-i 
T1TLES* MV 


; <&s. Geben Sie > H l <R> e 
•n 8ildhÄnd erreichen und/ 


_2Li?pefp&L# / Turid in der 
GH'-# %ch»tit5«w bedeuten* 


ein. damit Sie mit 
/ die Bezeichnungen 
rompt Line erscheint 


H - Reihenj.li^ier## 

V - Sealt*4 fixieen 
8 - Sei hin ö.nd Spalten fixieren 


Fixiirun« aufhefein 
drüetefen Sie die Jf 


Taste*: 


«eteben, die SPt 1.tenbezeichnÜTia 


Sie haben 
zu fixieren 


VISIGflLC 
Wenn Sie 


Cursornaeh rechts fahren, bemerken Sie 


Spalte 


linken Stattrand irn^er zu sehen ist. 
so weit wie möalieh 'ftl^^iinks. und 2 
Sie nicht vor dem Rand. sönde»%>vdr 
nächstes probieren Sie einmal > M 1 < 
erscheinen die Spalten ft; K>*4 und M. 
Bedeutuns -jeder Reihe zu erkennen. 


Befehl 
t den 
fl am 
Cursor 


u,sehen, ist. Bewesen Sie nun den Cursor 
’links, und Sie werden feststellen. daP 
sondern? vd r die Spalte R stoPrn. Als 
inmal > M 1 CR) und auf dem Bildschirm 
/ K? 4 und M. Jetzt ist es leicht, die 


S. SCHNELLE BERECHNUNGEN 

Nun. mit Hilfe des REPLICRTE Befehles, haben Sie einen Zahlenwert 
<in 61; und 35 Gleichunsen'geschrieben. Wie sind diese Formeln 
miteinander verbunden? Tippen Sie > Bi <R>. damit Sie die 
Spalten ft. ß. C und 0 sehen können. Fahren Sie dann mit dem 
Cursor zu B2 und sehen Sie sich die Fdrmel für die Kosten und 
danach in B3 di# Formel für den Gewinn an. Sie sehen. daP eine 
«nderuna in Bl auch «ine «nderuns derjtanzen Tabelle zur Folte 
hat. Geben Sie also einfach einmal andere Zahlen in Bl ein. z.B» 
123.45 und drücken Sie <R). Na. wie linse dauert die Berechnuns 
der Preise, der Kosten und des Gewinns? Nun «eben Sie 100 <R) ein 
und fahren Sie mit dem Cursor zu Ml. um die Entwickluna 
überblicken zu können. j 

Jetzt möchten Sie aber den Preis Pro [Monat nicht mehr um 10H% 
steiaen lassen und die Kosten entwickeln sich auch nach einer ; 
anderen Prozentrate. So wie wir zu diesem Zeit-Punkt unsere 
Formeln aufaebaut haben, aeschieht eine Veründeruna dieser Werte \ 
nur mit dem Wea über den REPLICftTE Befehl, d.h. die aesamte 
Tabelle muP neu au.fa«baut werden. Wir aeben daher die Empfehluna. 
keine Konstanten in die Gleichunaen mit einzubauen, sondern in 
besondere Eintraaunaspositionen zu schreiben. Da die Gleichuna 
nur aus Variablen besteht. die auf die entsprechende 
E i nt ras uns s pos i t i onen zu.s re i f en.. i st es wesent lieh e i n f ache r. 
Änderunsen zu erzielen. Mit dieser Technik werden Sie in Lektion 
3 näher vertraut a«macht. 


7. VERÄNDERN UND FESTLEGUNG DER SPALTENBREITE 


Geben Sie > B 1 <R> ein. damit der Bildausschnitt mit den Spalten 
ft bis D auf dem Sichtaerät erscheint. Bisher haben Sie den 
ßildaussehnitt du reh Cu rsorbewea unten . ve rändert. Vie U eieht 
möchten Sie aber mehr als vier Spalten auf einmal darstellen, 
Geben Sie ein anderes GLOBAL Kommando nämlich /G C 7 <R> ein und 
auf dem.Bildschirm erscheinen fünf statt vier Spalten, alltrdinas 
ist die Darstelluns der Eintraaunaspositionen auf 7 Stellen 
reduziert worden. D. h. 1 Sie können mit dem Befehl / G C die 
Breite der Spalten von 3 Stellen bis zu 37 Stellen beliebia 
verändern. VISICALC wird dann im Verhältnis zur Stellenzahl so 
viel Spalten wie möslich auf den Bildschirm brinaen. 

In unserem Beispiel können Sie mit dem vorher einaesebenen Befehl 
die errechneten Werte in "Mark und Pfennis" mit 7 Stellen 
anzeisen. Sie wissen aber auch schon, wie die Werte auf tanze 
Zahlen *«rundet werden, nämlich mit / G F I. Nun wollen wir mehr 
Eintraaunaspositionen auf dem Bildschirm darstellen. Geben Sie / 
G C 4 <R> ein. denn das ermöalicht die Darstelluns von 9 



Spalten. / 

Hier wollen wir einen kleinen - Moment verweilen. Scheuen Sie sich 
eiYWnetl die Bezeichnung Preise Kosten und -Gewinn- una was daraus 
geworden ist an. Für den Preis steht Jetzt FREI* für die Kosten 
lesen Sit KOST und für Gewinn -GEW* Weben wir v/tlleicht die 
Rest# der Bezeichnungen verloren? Bewestn Sie den Cursor mit <— 
zur EintrafUnfsoosition ftl* eleganter seht das natürlich mit > ft 
1 CR), In der Entry Contents Line lesen Sie nun fti <L) VERKAUF. 
Bewegen Sie den Cursor zu A2 bzw, ft3. Beobachten Sie dabei die 
Entry Contents Line und Sie sehen* keine Ihrer Eintragungen ist 
verloren gegangen* sondern nur aufgrund der reduzierten 
Spaltenbreite nicht voll darsestellt worden. 

Das wird Sie natürlich auf einen Gedanken bringen "Könnte ich 
dann nicht länger# Bezeichnungen wählen?". Aber sicher* Sie 
können alphabetische Bezeichnungen beliebig lang schreiben* die 
Darstellung ist natürlich von der Spaltenbreite abhängig. 
Versuchen Sie es einmal und geben Sie in ft2 KOSTEN DER VERKAUFTEN 
TEILE ein. Verändern Sie nun die Spaltenbreite mit der Eingabe / 
ö C 1 2 CR) und beobachten Sie den Bildschirm. Danach probieren 
Sie es einmal mit / G C 2 8 CR). Soviel zu den 

Änderüngsmöfllchfceiten. Gehen wir nun zur Spaltenbreite ?. 
Stellen Sie sie mit / G C 7 zurück. 

Mit der Möglichkeit die Spaltenbreite zui ändern wird also die 
begrenzte Darstellung des auf 4 j Spalten formatierten 
Bildausschnittes umfangen. Aber das sejht nur mit Spalten in 
alphabetischer Reihenfolge. Manchmal ist es aber nötig* wie in 
unserem Beispiel* das Ergebnis des letzten Monats* in unserem 
Fall Spalte M* mit einer anderen Spalte iz.B« ft zu vergleichen. 
Hätten wir doch zwei Bildschirme! j 

8. TEILEN DES BILDflUSSCWNITTES ~ 

Tippen Sie > E 1 CR) ein* um den Cursor nach El zu bewegen. Mulp" 
geben Sie den WINDOW Befehl ein* / W. Die Prompt Line zeigt nürW 
WINDOW* H V 1 S U. Drücken Sie letzt V Cfür vertikal) und 
betrachten Sie den Bildschirm. 

Sie haben soeben den Bildschirm in zwei Ausschnitte geteilt. 
Beide können unabhängig voneinander durch Cursorbewefunsen 
verändert werden. 2. 2t. steht der Cursor im linken 

Bildausschnitt auf Position Dl. Benutzen Sie die Cursor nach 
unten Taste und fahren Sie mit dem Cursor über Reihe 20 hinaus* 
Der linke Bildausschnitt wird durch die Cursorbewegung verändert* 
wahrend der rechte unverändert bleibt.Bringen Sie nun den Cursor 
mit >' B 1 CR) nach Position Bl. 

Drücken Sie letzt die * Taste. Der Cursor springt in den rechten 
Bildausschnitt auf Position El. Bewegen Sie den Cursor mit --> ! 
bis zur EintraaunssPosition Ml. Nun sind Anfangs- und Endmonat 
unseres Kalkulationsbeispiels sichtbar. Drücken Sie letzt noch 
einmal die * Taste :?% '-Clede Betätigung der ; Taste löst den 
Cursorsprung in den einen oder anderen Bildausschnitt aus) und 
der Cursor springt in den linken Bildausschnitt* auf die zuletzt 
angezeigte Position. 

Mit der Eingabe von / W 1 erscheint wieder der normale* 
Bildausschnitt. So weit so gut. Sie sehen.« daß das Auf teilen des- 
Bildschirms eine sehr nützliche Funktion ist. Gibt es noch mehr 
Möglichkeiten mit diesem Befehl? Schauen Sie sich einmal den 
Bildschirm an* der größte Teil ist leer. Probieren wir eine 
andere Anwendung. 

Geben Sie > B 1 1 CR) ein* damit der Cursor in die Mitte des 
Schirmes springt. Mit der Eingabe / W H Cfür horizontal) fahren 
wir fort. 

In diesem Fall ist der Bildschirm horizontal geteilt* in ein* 




. @6#res und ein uwi*r*s Fenster, Mit der s Taste »erinaen »Pfin**£. ä 

Sit iw den unteren Ausschnitt, Danach fahfen Sit mit der Cursor 
nach oben Taste Jen Cursor bi*: an idiw ob#rtw Bi ldaussehnitt. 
Probiere» : , ttWd'''*x»irim#wfei»r*w Sie »uw ein wen!« Mt dt» 
;;;fildÄU*|«sliW.iiten« / .. • • : •? 

Sm GLOBAL BEFEHLE IW VERSCHIEDENEN AUSSCHNITTEN 

Sl>rin*«w Sie Mit *i“ iw* obere Fenster und «eben Sie y G G 4 <R> 

ei». 9 Spalten werde» auf de« Bildschirm darfistellt. Jede «ifi 
ei wer D* r * te ll uw* sb reite vdn 4 2eich*n. Dies* Darsiellunssart ist 
Aber wir iw obere» iildauaschniLt tu sehen. Die GLOBAL Befehle 
sind also nur iw de« Ausschnitt wirksam. iw dem der Cursor steht«. 
Mit der i Teste spriWIew wir war» iw dem unteren Ausschnitt, Damit 
die Werte iw Merk und Pfenni« d4r«e*tellt werden können. «ebe#; 
Sie x G F f ein. Wir haben jetzt im oberen Bildaussehnitt «4»S*S; 
Zahlen und im unter!» ZAbltn mit Naebkommastellen. Probieren iiJ| 
diese neu «itthnttw Met-UWeiten 1 au*. damit Sie mit de# 
Pnwenduwf vertrauter werden. 

10. ZUSAMMENFASSUNG 

Sie haben iw dieser Lektion eiwe Men-je Gruwdlasew dazutelerwt und 
schow einifles von dem versprochenen "Feuerwerk" tesehew* 
Viel leicht Meinen Sie. daP die Mö«li<ibk eiten. die hier aufsezei#* 
wurden. sehr nützlich siwd. aber daPldie liniabe mit der Tastatur' 
aufwendi« sei. Keine Rn«st. alle «elernten Eltwabert lassen . *$d$ 
auf elesawte Weise miteinander verbinden. Rufen Sie sich rtä&ft 
einmal die nachfölsend auf«eführten funkte in» Gedächtnis 1 

Esfai/wlt Sie über dif 'Tastatur #in«eb*«> Biekönnen weder aä 
RTRRI Computer noch am VISICRLC P#o«ramm Schaden anrichten. 
ist ebenfalls schwieris die Daten,des elektronischen Blatte* 
zu zerstören, wenn Sie die Rnweis»in«en der Prompt Line SahritJl 
für Schritt befolaen und die gewonnenen Daten periodisch 
& i cH® 1 i 

2. In dieser Lektion sind Ihnen nur vier neue Befehle vorflesteltt 

worden. Es waren 1 .. - 5 

a) Der REPLICRTE Befehl /. R. der die Möflichkeit eröffnet, auf 

einfache Weise Formeln und FormeIbereiche an andere Eintra* 
aunaspositionen zu replizieren. y 

b) Der GLOBAL Befehl / G mit dem Sit Veräriderunaen des Format» 
</QF> und der Spaltenbreite </GC> erreichen. 

•- c> Der TITLES Befehl / T. der das Fixieren von Bezeichnunaew 
an aans bestimmten Stellen zulüPt. 
d) Der WINDOW Befehl /W. mit dem Sie den Bildschirm horizontal 
und vertikal teilen können. 

Die Befehle können für einfache und schnelle fiusführunflen 
miteinander verkü&iffc werden» > 

3. Alle aufgeführten Befehle, bis auf / R. beeinflussen nur die 
Darstelluna der Eintra«un«#n auf dem Bildschirm. Durch di* 
Einaabe dieser Befehle werden weder Werte noch deren Bezeicb* 
nunaen verändert. 

Sollten Sie sich nicht sicher sein, in welchem Zustand sie# 
der Bildschirm befindet, dann drücken Sie die ßefehlsfolfl# / k 
1 /T N / G F G / G C 3 <R>. Danach verhält sich der BildSchi#» 
wie nach Einladen der Programmdiskette. 

Rusaerüstet mit diesen finweisunatn können Sie nun na# 
Herzenslust experimentieren. Stellen Sie sich ein eiflenei 
Problem und versuchen Sie. es mit VISICRLC zu lösen, 

11. POSTSCRIPTUM= SPEICHER UND "ELEKTRONISCHES BLBTT" 



Wie Sie wissen, enthält der RTRRI Computer zwei Arten von 5 
Halbleiterspeichern’ RAM und ROM. Das VISICRLC Prot ramm wird von 
der Diskette in den RAM Speicher teladen und belast einen, vom 
RTRRI Computer ausaesuchten, Speicherbereich von 23 KByte. Der 
Hauptteil wird für das elektronische Blatt benötitt. VISICRLC-: 
©haanisiert diese Verwaltunt selbst. Sie brauchen sich niemals 
über die SPticherunt des Bildes Gedanken machen. Rber es ist 
sicherlich trotzdem interessant zu wissen, bevor Sie VISICRLC's 
tesamte Leistunssfähiskeit aüsschäpfen, wie diese 
Speicherverwaltuns sesehieht. 

12. REKONFIGURATION DES ELEKTRONISCHEN BLATTES 

Lassen Sie uns temeinsam einise Experimente anstetTen^^J^en Sie 
das VISICRLC Prot ramm. Sollten Sie es bereits in GebraucFT - haben, 
dann löschen Sie den Bildschirm mit y C Y. 

Damit der Cursor.die unterste rechte Ecke des Blattes erreicht, 
«eben Sie > B K 2 5 4 <R> ein, danach 1. CR). Was passiert? Nun 
das, was Sie erwartet haben» VRLUE ist in der Prompt Line zu 
lesen und eine 1, aefolit von einem Quadrat steht in der Edit 
Line. Aber nachdem Sie (R) sedrücktj haben, wird VISICRLC ein 
akustisches Sisnal teben und der Cursor bleibt in Position BK 254 
stehen. Warum? Bedenken Sie einmal ! Wie eroß ist eitentlich so 
ein eilet Konisches Blatt? Die Anzahl der Spalten^ betrütt 63 und 
die der Reihen 254. Das eraiibt eine Summe von 16002 
lintratüntspositionen. Richtia, Jede, dieser E int rat unts Positionen 
hat normalerweise 9 Stellen, also i 16002 x 9 » 144018 Byte 

Speicherbedarf. Das ist aber entschieden mehr, als der RTRRI 
Computer je bieten könnte. In flrtoetracht der in Lektion 2 
erlernten Möalichkeiten, nämlich 37&tellise Spalten zu erhalten/ ■ 
ersibt sich die einfache Rtchnuna 16002 x 37 ** 592074 Bytes! ^ 

Sie können sich vorstellen, wenn Sie das elektronische Blatt vOfc 
Ihren Rusen ablaufen lassen, daß die soeben rechnerisch^ 
ermittelte Größe real sar nicht vorhanden ist. Rber wie wird es 
realisiert? Versuchen wir es herauszu.finden. \ 

Geben Sie ) B Kl <R> ein, um den Cursor in die rechte Obere Ecke' 
des Blattes zu beweaen, Tippen Sie Jetzt 1 <R) ein. Die 1 wird in 
BK1 daraestellt. Nun versuchen wir das aleiche in der unteren 
linken Ecke. > R 254 und 1 <R>. VISICRLC sibt ein akustisches 
Sianal und sonst passiert aar nichts. Es sieht also aus, als ob 
der Schirm nicht bis Reihe 254 reicht. 

Bivor Sie aber ins Zweifeln kommem, probieren wir was 
anderes. Geben Sie C Y ein, danach y R 254 (R) und jetzt 1 CR). 
Diesmal funktioniert es. Beweaen Sie den Cursor nach BK1, und 
versuchen Sie eine 1 einzuseben. Nun, es passiert so aut wie aar 
nichts. Ein akustisches 8 ianal wird erzeuat, aber von einer 1 in 
6 K 1 ist nichts zu sehen. Es scheinen einise mysteriös# 
Unerklärliche Dinse zu * 6 aeschehen. 

Die Erkläruns dafür- Das elektronische Blatt wird dynamisch 
aufaebaut. D.h. es wird in der Größe aufsebaut, in der Sie es 
benötiaen. flm flnfana ist das Blatt ixl Eintrasunsseositionen 
aroß, besinnend bei Al und endend bei RI. Oder Sie beainnen bei 
BK254. Dann ist noch kein Speicherplatz belest. Machen Sie danach 
Eintrasunsen in das Blatt, dann wird der Speicherbereich mit 
Ihren Eintraaunsen aefüllt. Wenn Sie also in BK1 eine 1 

schreiben, dann hat das Blatt eine Größe von 1 Reihe x 63 
Spalten. Würden wir Jetzt in R254 etwas schreiben, dann würde das 
Blatt eine Größe bekommen, die nicht mehr im Speicher 

unterzubrinaen ist. 

13. DER SPEICHERINDIKATOR 





Geben Sit / C Y ein. um dm 8lnttinhi.lt zu löschen* Beobachten 
Sit di# rechte Seit# der KontrolUnzeist. Direkt unter dem€ 
sehen Sie eine Zahl; den 8p# t&fc ranzeiter. Die darfesteilte- Zahl 
gibt die Mente des verfügbaren Speicherbereichen an* Bei einem 32 
K RffiRI lesen Sie di# Zahl 21, also 21 K freien Speicher. CBei 48 
K Sind es 25 K und bei einer Pascal Maschine mit 64 K sind es 35 
K, da die 16 K RAM der Lantuatt Karte als freier Speicherplatz 
mit benutzt werden.) Der Speieheranz*iter verändert seinen Wert 
mit Jeder Eintragung, Sollte der Systemspeicher Jedoch annähernd 
• 3 tfüllt sein, erscheint in der Speich*ranzeise ein M. Tätiten Sie 
danach noch mehr Eintratunten, wird in kurzer Zeit kein freier 
Speicherplatz mehr verfügbar sein. VISICALC wird ein akustisches 
Sitnal geben und sich weistrn> Daten entsesenzunehmen. 


Die Frate ist bisher unbeantwortet tebliebtn. Wieviel 
Speicherplatz benötitt eine Eint ras uns s pgs ition? Sie wissen, daß 
Zahlen, Bezeichnungen und Formeln eine Länge von 3 bis 3? Zeichen 
haben dürfen. Versuchen wir, es mit einem Experiment zu klären. ~ 
Tippen Sie > 2 löi <R) ein. Das Blatt enthält noch keine 
EintratUnten. Da Sie es vor einiser Zeit gelöscht haben, wird 
z.Z. ein Speicherplatz von 1 x l Byte benötitt. Sobald wir etwas 
in diese Position schreiben, vertröß*rt sich das Blatt zu 26 
Reihen x 100 Spalten, also 2600 Einirasunssposition'en. Da Jede 
Position 9 Stellen hat, bedeutet dis, es würden 23408 Bytes 
benötitt. Man müßte also mindestens ei Tie 48 K RAM Maschine haben. 
Geben Sie eine 1 ein. Was passiert? Der SPticheranzeiser 
verändert seinen Wert um - 5 K. Es werden, da Ja der größte Teil 
des Blattes frei ist, also nur 2 Byte pro Eintragung*Position 


benötitt. 


14. DYNAMISCHE SPEICHERVERWALTUNG 

Wenn Sie eine lange Eintragung in einte bestimmte Speicherposition 
eintragen, benutzt VISICALC. für diese Eintragung- zusätztich#' 
ßytesr aber alle anderen Eintragungen der Seite werden auf - 
geringst möglichen Platz gespeichert, so daß die Jeweilige 
Information erhalten bleibt. fc D4s wird als dynamische 
Speicherausnutzung bezeichnet. Schiuen wir uns einmal die 
Arbeitsweise an. In Eintragungsposition Z l schreiben Sie EINE 
LANGE EINTRAGUNG UM DEN SPEICHER ZU POLLEN und drücken <R>. Bis 
Jetzt haben wir ein Paar Bytes benutzt und der Speicheranzeiger 
wird sich nicht verändern. Nun wollen wir eine größere Menge des 
Speichers benutzen. Geben Sie / R <R) ein. Der TARGET RANGE ist Z 
2 . Z 108 <R>. Nach wenigen Sekunden vermindert sich der 

Speicheranzeiger um 4 K Bytes. 

Noch ein Experiment! Wir wollen nun den gesamten Speicherinhalt 
löschen. 

Zuerst geben Sie / B ein, um die Eintragung«Position ZI zu 
löschen und danach wieder das REPLICATE Kommando / R. Der Target 
Range ist wieder Z 2 . 2 190 <R). Im nächsten Augenblick wird der 
Speicherinhalt gelöscht und der Speicheranzeiger ändert seinen 
Wert um +4 K Bytes. 

Zusammenfassend kann man sagen, VISICALC organisiert den ganzen 
Sneicherinhalt automatisch und effizient. Aufgrund der 
dynamischen Speicherausnutzung wird Ihnen Ja auch Je nach Bedarf 
Speicher zur Verfügung gestellt, der unmittelbar benötigt wird. 
Für die praktische Anwendung heißt das, daß Sie auf einem 
wesentlich größeren Blatt arbeiten können, als es der RAM 
Speicher von seiner Kapazität her darstellt. 

15. VERKLEINERN DER SEITE 

Es gibt allerdings etwas, das von VISICALC nicht automatisch 
erledigt wird. Und zwar das Rücksetzen des Blattes auf das lxl 
Format. Nachdem Sie 2.6. ein Blatt von der Größe 100 x 109 



aufgebaut haben/ Ihre Införwationen tirtittrasen und Ihre Arbeite: 
mit der gegebenen Problemstellung beendet habend wollen Sie »ich 
einer neuen Aufgabe widmen« Sie möchten aber Ihr Blatt auf den 
kleinstmöaliehen Speicherbedarf reduzieren. Speichern Sie die 
bearbeitete Seit# ab. Danach drücken Sie / C Y und laden da# 
Blatt neu ein. VISICALC hat Ihre Eintragungen auf den minimal 
' möa liehihr Speicherraum'. untergebracht*.und Sie beginnen mit Ihren 
neuen Arbeiten an diesem Blatt in dem 1 x 1 Format. 

LEKTION 3 

In Lektion 1 und 2 haben Sie an verschiedenen Beispielen die 
Unkompliziertheit und Leistungsfähigkeit kennenlernen können. 
Ebenso einfach und wirkungsvoll sind Kombinationen von 

verschiedenen Befehlen. Auf diese Technik kommen wir in dieser 
Lektion zu sprechen. Sicherlich werden Sie auch einig# 

wirkungsvolle Techniken auch selbst herausfinden. Außerdem wollen 
wir einige neue* nützliche Befehle verstellen* wie z.B. SUM 
oder "Insert"* "Delete" oder "Move". Diese Befehle ermöglichen 
die Verschiebung und Veränderung von EintrasunasPositionen. 
Ebenfalls hoffen wir* daß in dieser Lektion die Nützlichkeit des 
VISICALC Programms auch für Ihre privaten Anwendungen deutlich 
zutage tritt. 

Wir wollen anhand Ihres Einkommens und der notwendiaen Ausgaben 
für Miete* Lebensmittel* etc. Ihr Jahresbudget ermitteln. Danach 
soll VISICALC die Prozentsätze der Einzel Positionen ermitteln 
bzw. Ausaabeplanspiele erstellen. 

1. EINGABE 

Zuerst wollen wir eine Periode Von 12 Monaten darstellen* 
Schreiben Sie das Wort PERIODE und bbweaett Sie den Cursor mit ~~•> 
nach Bl. Nun tippen Sie so schnell; Sie können die folgenden 
Tasten^ 1 —> 2 —> 3 —> 4 —>*■ und beobachten dabei den 

Bildschirm. Falls Sie schneller eifraeben als VISICALC fö)a#n\ 
kann* werden Sie einender,Vorzüge ViüSICALC's erkennen. VISICALC 
erinnert sich an Ihre Tastaturtinaabkn« ~ Egal* Wie ' schneih- Bi#« 
Tasten drücken* VISICALC veraißt keine Ihrer Eingaben. Wenn Sie 4 ? 
jetzt fraten* warum VISICALC so lanaSam ist* dann erinnern Sie 
sich an das Kapitel 11 der Lektion 2. 

Bevor Sie aber nun bis zum 12ien Monat in der beschriebenen Weise 
verfahren* wollen wir überlegen* ob es nicht einen einfacheren 
Wes sibt. Benutzen Sie das REPLICATE Kommando und überlassen Sie 
VISICALC die Arbeit, Benutzen Sie > A l ~~> —>* um den 

BiIdausschnitt zu verändern und den Cursor zu bewegen* wo die 
Zahl 2 zu lesen ist. Können Sie die Zahl 2 auch in eine Formel 
umsetzen? Nichts einfacher als das : l + <— <R). Die Entra 

Contents Line zeigt nun CI <V) 1+Bl. Die Zahl 2. (Das Eraebnis 
aus 1+81 bzw. 1+1 steht in der Eintraaunisposition CI.) Jetzt 
wollen wir replizieren. Geben Sie / R (R> ein. Die Prompt Line 
zeiat REPLICATE* TARGET RANGE und die Edit Line CI...CI ! und das 
Quadrat. 

Hier fehlen im Orisinal 2 Seiten! 

Nun wollen wir die Eintragung der Spalte B vervielfältigen. 
Bedenken Sie dabei die am Anfang dieses Kapitels anses p rochen#' 
Problematik. Wir wollen nun Formeln innerhalb einer Spalte 
vervielfältiaen. 

4. VERVIELFÄLTIGEN INNERHALB EINER SPALTE 

Vergewissern Sie sich* daß der Cursor auf Position C2 steht. Die 
Entra Contents Line zeiat C2 <V) +B2 an. C2 und 82 stehen in 



iltichaw relativen Beiuf 1 ' Wie C4 zu B4 etc. Wir wollen di* 
«Variable B2 .Telttli, infcerer#tifreh. 

Gebe# Sie / R <R> ein. REPL1CATE 1 TARGET RANGE ist in der Profit 
Li«# ünd C2.. .C2 in der Edit Line zu lesen. Drücken Sie zweimal 
dif Cursor nach unten Teste* Nun zeigt die Edit Line C2.•. C2 >04» 
Brücken Sie die . fiste. Biweien Sie danach den Cursor nach Cft 
UM die idit Line zeist nun 02.. .C2 C4.. .011 an.- Nach. <R> springt 
der Cursor nach C2 zurück und in der^Prompt Line steht REFLICATE« 
N*N0 CHANGE, R«RELATIVE und in der Edit Line C2...C2'C4...Cll i +82 
mit einem Quadrat über B2. Geben Sie nun .R ein und die 
Eintragungen der Spelte Bi erscheinen in der Spalte C. fluch in 
den bisher nicht berückSichtiiten Rethen 5 und 10 stehen die 
Formeln in dem übertragenen Zusammenhang*, allerdings Ohne 
Zfthlenwerte. Wir wollen diese beiden Reihen aus diesem Bezug 
entfernen und «eben deshalb 1 >C5 1 /B—>G10 ■ /B~*>> C4 • «i n« 


5. VERVIELFÄLTIGEN VON SPALTEN UNO REIHEN 

Die Formeln sind nun in der gewünschte« Form einseseben. Jetzt 
wollen wir diese Formeln in die entsprechenden Reihen der 12 
Monate replizieren. Erinnern Sie sich noch, wie wir in Lektion 2 
die Formeln für Kosten und den Gewinn übertragen heben? Wir 
werden hier senau so verfahren. / R ufnd die Prompt Line zeist , " 
REPLICATE? SOURCE RANGE 0R RETURN un^ die Edit Line C4, gefolgt * 

von dem Quadrat. Betätigen Sie nun (Siebenmal die Cursor nach 

Unten Taste, um den Cursor auf die Position Cll zu bewegen. In 

der Edit Line steht nun C4...C11 und das Quadrat. Drücken Sie nun ; 
<R). Der Cursor springt dann zurück Zur Position C4, die Prömet 
Line fräst nun nach dem Target Ranie. Tippen Sie D 4 . M 4 <R>. 

Wir haben VISICALC befohlen, die Formel in C4 in die Positionen 
D4 bis M4, die Formel in C5 in die Positionen D5 bis M5 usw» bis 
Cll, zu übertragen. Die Prompt Line zeigt nun REPLICATE 1 H*N0 
CHANGE, RssRELATIVE an. In der Edit Lime steht C4 i D4...M4 i +B4, in 
dem Quadrat über B4, die Formel für Miete. B4 ist relativ zu - 
betrachten, deshalb R einseben. Beobachten Sie einmal den • 

.Bildschirm, verschiedene Vorgänge laufen Jetzt ab 1 - der Cursor, 
verschwindet <aber ' keine Angst) ~ der 'Wert »600-steht- in Positiö«-» 
D4. Die Edit Line zeigt jetzt CS 1 DS...M6 +B6. VISICALC' hat dieS 
Reihe 4 nun abaearbeitet und ebejnso die Reihe 3 mit den 
Nulleinfcrasunaen repliziert. Als nächstes möchte VISICALC nu.n x 
wissen, wie er die Variable BS betrachten und übertrasen soll» 
Alle nun nachfolsenden Formeln müssen ebenfalls relativ 
betrachtet werden. Drücken Sie also nioeh fünfmal R. Nachdem Sie 
das getan haben, betrachten Sie den ßildschirm. Sie haben mit 
Hilfe des REPLICATE Befehls eine Mente von 96 Zahlen bzw. Formeln 
auf das elektronische Blatt geschrieben. 

Denken Sie nun ein wenig über die zuvor an««wandte Technik nach. | 
Rekapitulieren wir einmal 1 Besinnend mit der Ursprunasformel in 
+B2 in Position C2haben wir ! noch sechs zusätzliche 
Ursprunssformeln in die Spalte repliziert 1 +84 in C4, +B6 in €6, 
etc. Dann haben wir die Formel als Source Ranse benutzt und in 
di# Reihen 4 bis 11 übertraten. Jedes der Monats#riebnisse kann 
nun durch eine Eintragung in die Position des ersten Monats 
verändert werden. Ein Beispiel. Tippen Sie >66= und verändern , 
Sie den Wert auf 1 2 f <R>. Ihr Budtet für Kleidung hat sich für 
alle 12 Monate auf 120 DM geändert. 

Um unsere Eintragungen zu vervollständigen, wollen wir nun 
Eingaben für die Ausgaben tätigen, die monatlich verschieden trof? 
sind. 
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> 140 —> 80 > 80 > 40 > 4 @> 85 > 85 > 50 > 50 > 100 —> 140 - 
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-,W|ybi#Ä; : #ijt..v -.fHt-»* zwei Et^ferliunfiiT) 
«ia*#f*fc**, uttd äi© anderen 10 Positldften «ind leer ,t*lalltfben. 
Ä VISIGftLC als Nulleintriigunien interpretiert« (fluch 

vM**M«tUch mit in *i*e Formel 
*i«bt*p<tfi wir«,; wira als NulUi^rti bttftoteftdfc,) 

Nun Ist^es *nd»r :tei t* d*0 SielhN Dit*« iichif«. Schließen Sie 
di# Laufwerfctur ti»m §1# / Sf^.VÄrtSfr, heb*« Sie natürlich 
die Difctftdieketfe# #in##te«ti ’ 

So f ort erficheiwfc ^ILI FOi SflVINö. . VMICBtC erwartet mr> einen 
für dts tlekfcroniacH# Biafetv Schreiben Sie lek 31 <R).Das 

Sicherheit iM<n ^ d *»K**l«* firb#it Mf umä Ihre Date« sind in 

6 . FIXIEREN VON BEZEICHNUNGEN IN BEIDEN RICHTUNGEN 

eine Situation antlbf zum Problem in Lektion 2. 
Wen« 12 Monate dagestellt werden und wir den Bildausschnitt bis 
^ 9 d * |r ß yer«nd#rnv verschwinden die Bezeichnunien der Reihen. 
Wir musst« die Bezeichnungen wieder -fixieren, Rber diesmal wollen 
wir sie am linken oberen Rand festsetzen. ** 

Btwesen Sie den Cursor mit > R3 <R).fDanach «eben Sie / T ein. 

Dl * E r u W f fc 4 ne P 1#t TITLES ' H V B H. <Die Bedeutung von h! V 
und N haben Sie bereits in Lektion] 2 kennen«#l@rnt i rnY 

drücken Sie Bj um die Bezeichnunien Ir« beide Beweaunfsriehtunfen 

£u*n i ii? r *k! Sil K t rf ? ltieh i Wirkuj»«, wi * H und V zusammen. Wir 
wollen nurrden Effekt dieses Befehles übtrpfüfenfSBeweatn Sie den 

j*^?VL R# 5? 2 f* B »** ht *” dabri den Bildschirm. Geben Sie 
jf^zt > B4- <S ) ein, und fahren Sie mit dem Cursor nach rechts 

Rand*stehen dl# B ® 2tlch ' r,unaen hltiben fest am oberen bzw. linketi 


7. EIN8RUFUKTIÖN SUM 

Geben Sie folsende Befehlsseuuenz ein* 

> N 1 * TOTAL (Cursörtaste nach unten) , 

De r CÜFlö r s Jr i «er nach N2r Wi #^k#nni n wi r - die -Gesamtsumme 
Monate ermitteln? Wir könnten 'natürlich +B2+C2+D2+E2+. •***' 
einseben, aber es tibt einen einfacheren Wes. Schreiben Sie also 
S < und beobachten Sie die Prompt urid fed'lt Line. Nachdem Sie 
sedruckt haben erschien in der Prompt Line das Wort VflLUE und als 
Sie SC benutzt habend war in der Edit Line SUM ( und das 
Quadrat zu erkennen. Bis wir die Eintrafun« in Position N2 nicht 
vervolIstandist haben, bleibt die Fräse wie aus S ( SUM C 
«worden ist. offen. Unser nächster Schritt soll die Festste! uin* 
der Werte sein, die addiert werden sollen, gewesen Sie den Cursor 
solange nach links bis er vor den limfcen Rand st©nt. Der Cursor 
steht auf B2. In der Edit Line lesen Sie SUM <B2 und erkennen 
das Quadrat. Tippen Sie Jetzt H .” und der Cursor sprinst zur 
Position N2 zurück. Beweaen Sie Jetzt den Cursor um eine Stelle 
nach links in die Position M2, drücken Sie > <R)/ und schauen lie 

’/fiC ,ri ** dficb * rm * Entry Contents Line zeiat Jetzt N2 

y ? SUM<Ba. ,.M2 > und unter dem Cursor licht steht der Wert 23088, 
der Wert Ihres Jahreseinkommens. “ 

Das Symbol wird als erstes Zeichen einer VISICRLC 
Einbaufunktion benutzt. Jede der EinbaufunktIonen, wie SUM zum 
Btispi#l, sie111 best imte flrten von Btrechnunasmös l ichkeiten dar 
und bewirkt ein numerisches Ergebnis. Andere Einbaufunkt in«»« 
sind MIN, MflX oder RVflRflGE. Funktionen wif SUM bearbeiten 
einer, bestimmten Bereich wie B2 bis M2 oder addieren verschiedene 
einzelne Positionen miteinander. Das Eraebnis dieser Funktion 
kann dann wie Jeder andere Wert weiter verarbeitet werden. 

Fassen wir noch einmal die einzelnen Abläufe nach Einaabe von 




Jusaromen; - die_ lintab# van wird als VfiLUE interpretiert - 
machst# ®y.ch#i*b# bestiwwt die ftrt der Ei «bau funk Morn, Mit 


der« 

der 








